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8etr . Lelchlagnahme von Obft
Zur Sicherstellung des andernfalls gefährdeten

BcoarjS des Heeres und der Bevölkerung an Mar¬
melade und Mus bestimme ich im Interesse der
öffentlichen Sicherheit auf Grund »cs 8 HK
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851:

8 1.
Tie gesamten noch nicht im Kleinhandel befind¬

lichen Aepfel, Zwetschen und Pflaumen werden,
soweit sie noch nicht geerntet sind, beschlagnahmt.
Ter Absatz darf nur an Personen erfolgen, die
k»:en mit dem Stempel des Kriegsernährungsamts
versehenen Ausweis mit sich führen.

8 2.
Die ucrch8 1 beschlagnahmten Aepfel, Zwet¬

schen und Pflaumen sind bis zur Ablieferung an
die in 8 1 bezeichncten Personen zu verwahren
und pfleglich zu behandeln. Die Verarbeitung
und der Verbrauch im eigeven Haushalt blechen
rul ästig.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht irach den

bestehenden Gesehen strengere Strafen verwirkt
sind, mit Gefängnis bis zn einein Jahre bestrast.
Beiin Borliegen milderrrder Umstände kann aufHast
oder aus Geldstrafe bis zu 1500 Mart erkannt
Werden.

Die unteren Verwaltungsbehörden-Polizeipräsi-
denten, Landräte. Kreisämter) .können nach An¬
weisung der Kriegsernährungsamtes, insbesondere
zur Verhinderung des Verderbens der Früchte
Ausnahmen von den Vorschriften in 81 Massen.

Frankstrrta. M., ,15. Sept. 1016.
Der Komiimndierriide General:

Freiherr v. Galk,
General der Infanterie.

Ordnung I
*ur Regelung des üerbraudis von Brot J

und Riehl für den Rheingaukreis.
... Auf Grund der j§f§ 47 ff. der Bekanntmachung!
non den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl l

dem Ernte,ahr 1916 vom 29. Juni >916 wird
Wr den Rheingcu,kreis folgende Lcdnunc, erlas-len;I ’ 8l.

Händlern, Bäckern und Konditoren ist sie Ab-
gabc von Mehl und Backwaren außerhalb des Bc-
M'es ihrer gewerblichen Niederlassung verboten,
soweit es besondere winschasilichc Verhältnissec.r-
Mdern. kann der Kreisausscüuß Ausnahmen von
mefem Verbote zulasse».

Nicht berührt werden von dieser Vorschrift die
^ luaft 8 14 Absatz td der Bekanntmachung von,
ttL '\utu  getroffenen Festsetzungen kür die
^triebe fnn, Ausnahme von Mühlen, Backe-,
W und Konditoreien), die Brotgetreide undverarbeiten.
| § 2 .

Xif Abgabe von Mehl und Brot emschlieulick!
erfolgt nur gegen Brotkarten. 'du 'L, ' !

",nö ^ "dlern nach .Gewichtseiu-
geordnet 4- rmt einer ZufaiuinenstellungI

an ledem Montag (vormittags) bei dem Gemein-
devorfwnde abzuliefern sind.

Die Brotkarten werden von dent Gemeind-vor-l
ftande auSgegeben.

An zuziehendf sowie zum porübergeheichen Auf¬
enthalte emirefsende Personen (Kurgäste u,w.>wer¬
den Brotkarten nur abgegeben, nachdem der Nach¬
weis erbracht ift, das; die Abmeldung vom Brotbe-
zuge an dem früheren Wohn- und Aufenthaltsort
ftattgefunden hat. Die Bestimmungen über Reise¬
brotmarken werden hierourch nicht berührt.

. . 8 3.
5 >u übrigen Ivird die Regelung des Verbrauchs

von,Mehl und Brot den Geuiejnhen mit folgenden
Matzgabeu übertragen:

1. Der Verkauf und das Austragen von Weiß¬
brot (Brötchen und Wasterwecken) ist erst am
Tage nach der Herstellung, der Verkauf und
da-.- Austragen von Roggenbrot erst am zwei¬
ten Tage nach der Herstellung zulässig.

2- Bäcker,mw Mehlhändler haben über den
Mehlbezug und Mehlverbranch Bücher zu
fuhren und über sen Gin- und Ausgang >o-
w,e den Bestand an ledem Montag >n Perbin-
dung mit der in ß i  Abs . 1 geoachten Zu¬
sammen stellung dem Gcmejndevvrstande ei¬
nen Abschluß einzureichen.

3. Der Erlaß von Anordnungen über die aus den
Kopf der Bevölkerung entfallende Mehlmenge
fowre Zusammensetzung. Größe und Gewicht
der Backwaren bleibt Vorbehalten.

! 8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die obige« Anorv-

nungen werden mit Gefängnis bis zu 6 .Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 15,00 Mark bestraft

SS.
- OH»Mg tritt mit der Veröffentlichung
tu Kraft. Mn dem gleichen Zeitpunkte tritt die
Ordnung, vom 8. Juli 1915 außer Kraft.

Rüdesheim. 12. Sept. 1916.
Der Krejsausfchllß des Rheingaukreifes.

Die Landwirtschaftliche ZentralZarlehuskajlfe
Frairkfurt am Main bietet als Geflügelfutter an-

Kanarieusoat zum Preise von M. 40 —
Knochenschroi M ig.

Knochenfrastfutter M'. 26.25
Eiweiß-Sparfutter M. 40.25

per Zentner brutto ohne Sack ab Lager gegen
netto Kafse.

Etwaige Bestellungen ersuchen wir an die Her-
ren Bürgermeister zu richten, die sie an die Dar-
lehnskasfe westergeben werden.

Rüdesheima. Rh., 11. Sept . 1916.
Der KreisauSschust des Rhelngankretses.

Bekanntinliitz«ng
über Weintreber und Traubenkerne.

Vom 3. August 1916. (R.-G.-B1. S . 887.)
Der Bundesrat hat auf Grustö des '§ 3 des

Gesetzes über die Ermächtigungdes Bundesrats
) 'on'tfchaitl>chen̂Masinalnucn usw. vom 4. Augst,
lasten.. 327) folgende Verordnung er-

8 1.
Alle in, Inland bei der Weinkelterung gewon-

ncnen und alte aus dem Ausland einschließlich
der besetzten Oiebieie einge.sührten Weintrester und
Traubenkerne dürfen nur an de» Kriegsansschüs.
v« “Ä ’ fr "'; b. H. zu Berlin. Mcit' lnii'-krrchstr. 10 (Trestcrstelle) oder an die von ihm be-

zeichnete Stelle abqejetzt werden.
8 2.

„Dn Besitze von Weintrestern und Traubenkur-
an» is , ^ Vorräte, d'e der Absahbetchränkung

nach»tz i unterliegen, dem Kriegsausschnss? für Er^

u i b^ eichneten ©teile?“ kauiltch zu überlassen und auf Ab-
icntlime ü das « erlangen kann durch öffenl-fennrchc Bekanntmachungerfolgen Die Lrele-
ffi tr l önne.” verlangen, daß. der Kriegs-
eine Srtit , ! sfr° rrit te  Anstich .übernimmt, und
4 Wacken»ur Abnahme jestfetzen. die mindestens
erlück̂ Ne sjladl «blaut der Fristnclei dw Abfatzbe,chrankung.nach 8 1 Ist der
Eigemümê Eigentümer, so'kann auch derEigentümer die Frist z.„r «lbnahme bestimmen.
lastunn da7ü°/ -!'"k? '^ ige hat vor der Uebsr-
m ta nf- m * ^ raen daß Die Weintrester nicht

S « . 00 vom Hundert Wasser enthalten.
über̂ diê Ne? ^ "^ bv kann nähere Bestimmungen
u er die Lieferung und Abnahme erlassen.
treinw ^ berlassungspfsicht unterliegen nicht Wesn-^vchr, dce zur Vertuttörung im eigenen Wirt-
lchaitsbetriebe des Winzers, bei Genosscufchaftgn
oder vtesellfchaiten im Wirlsckwstsbetrieb ihrerM .5-.
glieder erforderlich sind. '

§ 3.
üeSZlLf ^ L  unv Traubenkerne dar
teSr , § 2 unterliegen , haben
toiiMim«? her1% ^ufbeivahrung und pflegliche Be-
Bo rä c n,Z  Errate zu sorgen. Sie dürfen die
fii? ErU 1 3urtunmun3 des Kriegsausschusses
tur Erfatzfutter Nicht veräcbelten: redoch dürfen
!der I/Ti " Wirtschastsbetriebe gewonnenenmfi. vom Ausland erngeführten Trester von dem

iUq&aU!,tr ?unfi § des Weingesetzes>vom
wei/ d'„- S 39Z: oder zu Brannt¬wein für den eigenen Wrrtschaftsbedarf verarbei-
tet werden. Der Reichskanzler kann hierfür
Grundsätze anfstellen.

Schluß der Bekanntmachung in nächster Nr.

Vermischte Nachrichten.
X M »e,h»i« . 16. Sept. Der Militärpoli-

zeimeister der Festung Mainz hat an die hiesige
Polizeivemallung folgendes berichtet:

1- Die Zeichen zur Sicherung gegen Flieger
müssen sich deutlich von denjenigen für Brand
unletscheiden.

2. Bei den Fliegerzeichen sollen sich die Be¬
wohner und alle auf der Straße Befindlichen
schnellstens in ihre Wohnungen, oder wenn dies
zu weit, in die nächstgelegenen Behausungen flüchten.

3. Die Feuerwehr soll bei dem Fliegerzeichen
ilch sofort an das Spritzenhaus begeben, zuerst
nur die RettungS- »nd Waffermannschaft und zwar
>n möglichst gedeckter Stellung, durch Entlang-
nchleichen an deu Häusern und am Spritzenhaus
nicht vor demselben, sondern im Innern desselben
Aufstellung nehmen.

4 Werden Bewohner oder Feuerwehrleute
dennoch durch Abwurf von Bomben überrascht,
j» sollen sie sich schnell zu Boden legen, da die
spreng stlicke meistens nach oben fliegen.

£0 Stadt Rudel heim hat bei Gefahr von
feiiwliche» Fli-qern folgendes Zeichen bestimmt:

In kurzen Zwischenräumen mehrmals wieder¬
holte? fünfmalige- Anschlägen au die große
Glocke, wie solches am Samstag, den 9. Sept.
anSgeprobt wurde und am Samstag, den 16 . ds.
Mts. kurz noch 1 Uhr nachmittags zu Gehör
gebracht wurde.

Für alle späleren Fälle der Warnung vor Flie¬
gern verweisen wir auf obigê Sätze 1 - 4.
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Dir StruerKrskt Lrs gsnzen drutlchm Volkes , das Vermögen
lsmllichrr Lundrsstssten lowie des Seiches lrlblt haktrn kür Nr.

- - Avdesheim . 18 . Sept . Auf die in vor¬
liegender Nr . sowie durch die vorgestrige Sonderaus¬
gabe unseres Blattes bekonntgegedenen wichtigen
Lerordnungen betreffend Obflverkauf machen wir
ganz besonders aufmerksam . Es find damit die
gesamten noch nicht im Kleinhandel befindlichen
Aepfel , Zwetschen und Pflaumen,  auch
soweit sie noch nicht geerntet wurden , mit sofortiger
Wirkung beschlagnahmt . Der Absatz darf nur an
Personen erfolgen , die einen mit dem Stempel
des Kriegsernährungsamts versehenen Ausweis mit
sich führen . — Diese Maßnahme ist eine vorüber¬
gehende und bezweckt die Sicherstellung derjenigen
Obfimengen . die erforderlich sind , um Heer und
Bevölkerung in ausreichender Weise mit Marme¬
lade zu versehen . — Die Verarbeitung und
der Verbrauch im eigenen Hanshaltbleibt
trotz der Beschlagnahme zulässig.

— Rüdevheiw , 18 . Sept . Der Magistrat giebt
folgendes bekannt : Die freiwillige Ablieferung der
beschlagnahmten Fahrradbereifungen ist bis zum
1 . Oktober 1916 verlängert worden . Die Be¬
reifungen aus den Gemeinden Rüdesheim , Eibingen.
Aulhausen und Aßmannshausen werden nunmehr
noch am Mittwoch , den 20 . September , vorm,
von 8 — 12 Uhr und Mittwoch , den 27 . Septbr.
vorm , von 8 — 12 Uhr im Brömserhause in Rüdes¬
heim entgegengenommen und ist hierdurch den Be¬
sitzern von Fahrradbereifungen nochmals Gelegen¬
heit geboten , der zwangsweisen Einziehung und
den damit verbundenen Kosten vorzubeugen.

— Hküdeshei« , 17. Sept. Der Magistrat
giebt folgendes bekannt : Familien , die bisher von
auswärtigen Verwandten ihren Bedarf an Winter¬
kartoffeln bezogen haben , können das unter kurzer
Darlegung der Verhältnisse und Angabe der für
diesen Winter benötigten Menge dem Magistrat
Mitteilen . Derselbe wird dann versuchen , für die
Betreffenden die Ausfuhrbewilligung der zustän¬
digen Krritzbehörde zu erwirken . — Die Lehrer¬
schaft der hiesigen Volksschule veranstaltet zur Be¬
lehrung unserer Einwohnerschaft am Sonntag , den
24 . d . Mts . von vormittags 11 Uhr an in den
Gängen und dem Saal Nr . 1 der neuen Schule
eine Ausstellung von eßbaren und giftigen Pilzen.
Um 5 Uhr nachmittags finden belehrende Vor¬
träge über Pilze und ihre Verwendung statt . Der
Besuch dieser Veranstaltung ist zu empfehlen.

f Hlüdeshei « 18 . Sept Laut Verfügung
des Präsidenten des KriegSernährungsamtes vom
S . September ds . IS . dürfen Gerstengraupen
(Rollgerste ) und Gerstengrütze im Kleinverkauf zu
keinem höheren Preis als zu 30 Pfg . daS Pfund
verkauft werden . Als Kleinverkauf gilt der V r
kauf an den Verbraucher in Mehl von 10 Pfund
und weniger.

m Aüdeshrim 15 . September . Die Selbst¬
versorgung der Einwohner des Rheingaukreises
mit Getreide hat der Kommunalverband unseres
Kreises auch in diesem Wirtschaftsjahre wieder über
nommen , da man damit im vergangenen Wirtschafts¬
jahre gut gefahren ist. Die Vermahlung besorgen
die guten , leistungsfähigen Mühlen des Kreises.
Das Abkomme » mit dem llntertaunuskreis betreffs
Uebernahme des in diesem Kreise überschüssigen
Getreides wurde erneuert , da der Rheingaukreis

zwar viel Weinbau aber zur Selbstversorgung bei
weitem nicht genügende Getreideproduktion besitzt, j
also nur in gewiffem Siune als landwirtschaftlicher
Kreis aufzufaffen ist.

m Hlüderhei « . 15 . Sept . In der heutigen j
Stadtverordneten -Sitzung gab der Vorsitzende Herr
Stodtverordnrtenvorsteher Reichenbach bekannt , daß
die Abänderung der Satzungen für die höhere
Mädchenschule 14 Tage auf der Bürgermeisterei
zur Einsichtnahme aufgelegen habe . Ein Einwand
sei nicht erhoben worden . Darauf wurde der dies¬
bezügliche Beschluß des Finanz -Ausschusses seitens
der Versammlung angenommen . — Als Mitglieder
der Voreiufchätzungs -Kommission wurden die Herren
Louis Bruns , Joh . Glock. F ' iedr . Philipp ge¬
wählt , als deren Vertreter die Herren Peter Breuer.
Phil . Bibo , Carl Ehrhard — Der Beschluß über
die Bewirtichaftung der „Kriegsfelder " wurde auf
Antrag des Herrn Justizrates v . d. Heyde , weil
die Angelegenheit für die Oeffentlichkeit noch nicht
reif wäre , in die geheime Sitzung verwiesen.

2 > AKtzrShki « . 18 . Sept . Die Blätter und
markhaltigen Stengel der Topinamburpflanze sind
beachtenswerte Grünfuttermittel , die namentlich von
Schafen und Ziegen sehr geme genommen weiden.
Auch an Milchvieh und Schweine werden fit mit
gutem Erfolg verfüttert . Pferde fressen das frische
Kraut , wenn es nicht zu stark verholzt ist . eben¬
falls gern . Zu beachten ist. daß das Topinambur¬
kraut . wenn es verfüttert werden soll, unter allen
Umständen vor Eintritt des Frostes geschnitten
werden muß , weil sonst die Blätter abfallen und
erhebliche Rährstoffverluste entstehen.

m Büdesheim , 15 . Sept . Heute brachten die
Herren Gebrüder Schleif hier 50 Halbstück rhem-
gauer Weißweine . 5 Halb - und 1 Viertelstück rhein-
hesfische Weißweine bei gutem Geschäftsgang zum
Ausgebot . Die ausgebotenen 56 Nummern wurden
bis auf 12 Nummern zu hohen Preisen zuge¬
schlagen . Unter den Weinen waren solche aus
Lagen der Gemarkungen Hallgarten , Winkel . Oest¬
rich , Mittelheim , Geisenheim und Nierstein ver¬
treten . Die höchsten für das Stück erreichten
Preise wurden für Riersteiner mit 4000 und
4800 Mk . erlöst . Für 44 Halbstück 1915er
wurden 900 — 2400 Mk . durchschnittlich daS Halb¬
stück 1168 Mk . , angelegt . Der gesamte Erlös
betrug 51 390 Mk . ohne Fässer.

RüdeSbeim , 18 . Sept . Das Jugendwetturnen
deü Turngaues Süd -Nassau am gestrigen Sonntag
nachm bei günstigem Wetter einen befriedig eichen
Verlauf . Von den angemeldeten rund 160 Mann
in der Oberstufe und 190 Mann in der Unterstufe
waren pünktlich um 2 Uhr 127 bzw . 178 in 12
Riegen angctreten . Zunächst wurden die vorge¬
schriebenen Freiübungen als Massenübungen ge¬
turnt , die namentlich bei der Ausführung in lge-
tcilter Ordnung ein sehr schönes Bild boten . Ach
schließend daran begrüßte Gauiurnwort Oswald-
Rüdeshcim die Turnenden , mit kurzen Worten der
ernsten Zeit gedenkend , ffn der wir leben , und
die Jugend ermahnend , in freiwilliger Hebung
den Körper zu stählen , damit , wenn das Vater¬
land auch sie -zu seiner Verteidigung ausrufe,
ihre Kraft den gestellten Anforderungen voll ge¬
wachsen sei . Seiner Aufforderung , mit dem tur¬

nerischen Heilruf dem Vaterland aus ' s neue Treug
zu geloben , kamen die Jungmannen und die zahl¬
reich sie umstehenden Zuschauer begeistert nach . Biet
dem unmittelbar daruf beginnenden Wetturnen
wurden gute Ergebnisse erzielt , sind doch ln allen
Geräten die Höchstleistungen verschiedentlich er¬
reicht , in den volkstümlichen Hebungen sogar mehr¬
lach weit überschritten worden . Bei der Siegsr-
verkundigung , die Gauvcrtreter Kleber -Biebrich in
bekannt meisterhafter Weise mit trefflichen Worten
einleitete , die mit einein Gut Heil aus das deut¬
sche Vaterland aus,la » gen , konnten in der Oberstusse
107 , in der Unterstufe 169 als Sieger ausgerufen
werden . 1. Sieger wurden in ersterer Wilhelm
Rosenbach - Biebrich und Peter Stoll -GeffenhejM,
in letzterer Walter Brust --Sonnenberg mit 76Vs
bezw . 77  Punkten Seitens des Juugwehrzuges
der hiesigen Turngemeinde befinden sich unter den
Siegern in der Oberstufe : Georg Talk'enberger
mit 60 Punkten an 21 . Stelle , Albert Edelhäufer
mit 57 an 26 .. Franz Görsch mit 56i /ä an 27 .,
Wilhenn Jtzstcin mit 53 an 33 ., Hans Dersch mit
51 i/s  an 36 ., Philipp Löscher mit 45 an 46 .,
Walter Fabian mit 41 an 53 . und Heinrich Jung

1 mit 40Va an 54 ., in der Unterstufe : Rudolf Detter
nrit 76 Vs  an 2. und Martin Trapp mit 70 '/, .

■Punkten au 12 . Steife . Das NeBuugsspiel im
Schlagball endete zu Gunsten von Rüdesheim mit

! 50 Punkten gegen Schierstein , das 45 Punkte er¬
reichte Bei den engeren ÄusscheidungskämpfqtW

j im Wchrturnen am 3 . d . Mts ., in Franksurt hatte
! Sclsierstein Rüdesheim geschlagen , war dann aber

j ,elbst der Oberrealschule Franksitrt - Sachfxnhauseu
i wicher unterlegen . Mit dem Verlaus der Vecau-
! Haltung kann die Gauleitung zufrieden sein . Möge ]
i nun aber auch ihr weiterer Zweck, anseuerird auf
j die lungeu Leute zu wirten , die der Pflege dcr 'I
j Leibesübung ablehnend gegenüber stehen , leider
' sind dies hier sehr viele , sich erfüllen . Dem

Jungwehrzuge der Turngemeinde kann icder bei-
treten , ohne daß er Mitglied in letzterer zu wssr-
den braucht.

Oestrich , 15 . Sept . Zu der Verhaftung des
Fabrikarbeiters Kopp,  der den Förster Orlopp
erschossen hat Wird foem ^ Miesb . Dgbl " cgeschrie-
den : Kopp war keinesfalls der ruhige tüchtige
Arbeiter , als der er von Ihrem BerichterstattSc
geschildert worden ist . Er war vielmehr als jäh¬
zorniger , seine Frau tyrannisierender Mensch und
als Wilderer hier längst bekannt . Wie er selbst ,
Über seine Tat urteilte , beweist wohl am Resten,
daß er mehrmals zu seinen Arbeitskollegen ge¬
läutert hat : „ Wer das getan hat , der verdient auch
nichts anderes , als totgeschossen zu werden ." Dm

! Familie des Erschossenen erfreute sich seit ^
' Jahren hier der größten Achtung : er hat ® >u*
! derer und Holzdiebe ipft nur mit allzu 'großer

-Rücksichtnahme behandelt . — Aus sein mehr¬
faches Bitten hin ist Kopp von seiner ' fferma
reklamiert worden , weil er sowieso nur garinsoM
dienstsöhig war und weil die Firnra Schlosser drim
gend benötigte.

G AtzmannShause« , 18. Sept. Vorige Wo»-
verunglückte der 68 Jahre alte Winzer Adam
Backes von hier in der Eisenbohnunterführung am
Kurhaus in der Weise , daß ein mit Steinen °e



Mel Kippwagen aus dem Klootz 'schen Stein-
jnich entgleiste , umfiel und die Ladung den Bockes
gegen die Mauer drückte . An den erlittenen Ver-
IkPnzen ist der Bedauernswerte im Rüdesheimer
Arankenhause gestorben . Die Beerdigung findet
Ipute in Aßmannshausen statt.

•f In der Gemarkung HSüdeSßeim bei Bingen
beginnt die Frühdurgunderleseam Donnerstag,
21. d. M.

§ f *aD Kreuznach , 15 . Sept . Die Zahl der
bis heule hier gemeldeten Fremden betrügt 15892.

Neueste Drahtnachrichten.
Hauptquartier , 16. Sept . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Herzog Albrecht von Württemberg.
Wie mehrfach in den vorhergehenden Tagen

wurde auch gestern Westen de von See her er¬
gebnislos beschossen.

Im A Peru bogen  und auf dem nördlichen
Teil der Front der Heeresgruppe Kron¬
prinz Rupprecht  entfaltete der Gegner leb»
hastk Feuer - und Patrouillentätigkeit.

, Die Schlacht an der Somme  war gestern be¬
sonders heftig . Ein starker Stoß von etwa 20
englisch französischen Divisionen richtete sich noch
höchster Feuersteigerung gegen die Front zwischen
der Ancre und der Somme.

Nach heißem Ringen wurden wir durch die
Dörfer Eourcelette , Martinpuich  und
sslers zuruckgedrückt.

Combles  wurde gegen starke englische An-
(tife gehalten . Weiter südlich bis zur Somme
öurben alle Angriffe zumteil erst im Nahkampf

üig zurückgeschlagen.

Südlich der Somme  von Barleux -Denie-
imrt ist der. französische Angriff gleichfalls ab-
zkichlagen. Um einige Sappenköpfe wird noch
Machst.

Eechs feindliche Flugzeuge sind abgeschoffen , da-
dm eins durch Leutnant Wintgens  und zwei
darch Hauptmann Bölcke,  der nunmehr 26 Flug-
Dge außer Gefecht gesetzt hat.

Leftlich der Maas  hielt sich die Gefechts-

Heeresgruppe des KronprinzenRupprccht

hielt die rege Gefechtstütigkeit an.
Die Dauerschlacht an der Somme  nimm!

ihren Fortgang . Nördlich find alle Angriffe
blutig , zum Teil schon durch Sperrfeuer abge¬
schlagen.  Um kleine Engländernester bei Cour

celette . bei Flers  und westlich von Loes
boefs  wird noch gekämpft.

Nördlich von Ovillers  errangen wir im An
griff Vorteile.

Südlich  der Somme k«m es zu keinen aus¬
gesprochenen Angriffen . Der Artilleriekampf er¬
fuhr auch hier keine Unterbrechung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generolfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

Auf der ganzen Front südlich von Pins!
machte sich eine Steigerung der russischen Feuer¬
tätigkeit geltend.

Westlich von Luck griff der Feind morgens,
mittags und g. gen Abend auf der etwa 20 Kilo¬
meter breiten Linie Za tu re ; y (an der Turya)

Pnstomyty  die unter dem Oberbefehl des
Generalobersten von Tersztyansky  stehenden
Truvpen des Generals v d Marwitz  mit star¬
ken Klüften , darunter die beiden Gardekorps in
vielen Wellen an - Restlos  und unter den größ¬
ten — zum Teil , wie die Meldungen lauten,
mit ungeheuren — Verlusten  ist der Stoß
gescheitert.

An der Armeefront des Generalobersten von
Böhm - Ermolli  brachen zwischen dem Sereth
und der Strhpa , nördlich von Zborow  ebenfalls

| die stärksten Angriffe aus die deutschen Linien des

^Generals v. Eben  vollkommen zusammen.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Auch an und östlich der Najarowka  holte

der Feind mit einer starken Stoßgruppe zum
Schlage aus ; mehrmals lief er vergebens an,
schließlich drückte er die Front in geringer Tiefe

Oestlich von Fleury  vorgehende feindliche Ab¬
teilungen wurden zur Umkehr gezwungen.

Front de s Genera leld m 0 r sch a 1 l s
Prinz Leopold 0. Bayern

Oestlirli von Luck verhinderte » wir durch unser
wirtungsvolles Sperrfeuer einen erneuten Vor¬
stoß de« Feindes aus seinen Sturm Heilungen gegen
die Truppen oes Generals v. d. Marwitz . Es
küni nur nördlich von Seelwow  zu einem
schwächlichen Angriff , der leicht abgcwiesen wurde.
Biele Tausende gesallene Russen vet>ecken das
Kampsseld vom 16 . September.

Zwischen dem Sereth und Strypa  endeten
dj -e wicorrhotten russischen Angriffe am die Grup¬
pe des Generals v. Eben mit einem in gleicher
Weise verlustreichen völligen Mißerfolg ivie an
vorhergehenden Tagen.
Heeresfrvnt des Generals der Ka¬

vallerie Erzherzog Karl.
In schweren Känipsen haben sich türkische Trup¬

pen unterslützt durch ihnen verbündete Kameraden
westlich der Zk 0 l a Lipo  der Angriffe des über¬
legene » Gegners erfolgreich eriveh-kt. Eingedrun¬
gene feindliche Abteilungen find tvieder geworfen.

Deutsche Truppen unter dem Beseht des Ger-
nerals v. Gerat traten beiderseits der Nasa -.
1 o >v k a zinn Gegenstoß an , dem die Russen nicht

-Ltand zu halfen vermochten . Wir haben den
größeren Teil des vorgestern verlorenen Bodens
wieder in der Hand.

Abgesehen von den hohen blutigen Verlusten
hot der Feind über 3500 Gelängen, - und 16 Ma¬
schinengewehre eingebüßt.

In den Karpathen  sind russische Angriffe
abgeschlagen.

In Siebenbürgen  find südöstlich vonHötz <«
ii .g neue kür uns günstige Eästipse im Gange.
Wir »ahmen 11. a . 7 Geschütze.

Balkanlriegsschauplatz.
Heeresgruppe deSGene ralfe ld mnrscha lls

v. Mackensen.
Nach dreitägigem Rückzug vor den verfolgenden

Weit bis zu einzelnen erfolglosen französischen ! gegenunstre Stellungen
hendgranatenangriffen in mäßigen Grenzen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
iont des General fel dm arschall s Prinzen

Leopold v . Bayern.
Heine Ereignisse von Bedeutung.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
nur «n der Höhe Kamieniec in den Karpathen

M es zu lebhaften Jnfanteriekämpfen.
^ »nst ist die Lage unverändert.
In Siebenbürgen  haben die Rumänen ober-

^lb FogaraS die Alp überschritten.
Nordwestlich von Fogaras wurden übergegangene

midlichk Abteilungen angegriffen und zurückge-
">« fen.

Leiter unterhalb wurden UebergangSversuche

..Östlich von Hoetzing (Hatszeg ) find rumä-
W Stellungen genommen und Gegenstöße ab-mehrt.

zurück. Nördlich von Stanisla  u wurde ein verbündeten Truppen bobm die geschlagenen Ruffen
russischer Teilangriff nach kurzem Nahkampf ab - j und Rumänen in einer vorbereiteten Stellung in

der allgemeinen Linie Rasova - Eobadinu-
Tuclo  bei neu hexangksührten Truppen Auf-

geschlagen.
In den Karpathen warf der Gegner der-

Balkankriegsschauplatz.
Ein entscheidender Sieg krönte die geschickt und

, Rch durchgeführten Operationen in der D o ö-
Die deutsch -bulgarisch -türkischen Truppen

^ °!zen die geschlagenen russischen und rumän-
Kräfte.

F • Mazedonische Front.

, ^ $ 3tluft bet Mal ka N idze  haben die

^Wischen Truppen eine neue vorbereitete Ber-
Dngsstellung eingenommen.

,, ^ '^ holte serbische Angriffe gegen dir Mog-
, - - 8ront  zwischen Pozar Preslap -Höhe find

östlich yxz Wardar nichts neues.
Der Erste G en eralqua rtirrm eist er:

v . Ludendorff.

Großes Kanptquartirr . 17 . Sept . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

* *>ti
ttn te des

“nb
eneral - Feldmarschalls
echt von

"bs dem Nordflügel der
^rzog Albrecht von Württemberg

beiderseits der Luvoula vors  er wurde hier , wie
wanden  Grenzhühm östlich von Sckipoth  und

südwestlich von Do rna w a t r a oufs blutigste ad-
gewiesen.

In Siebenbürgen  fühlen die Rumänen
gegen den Kockelabschnitt beiderseits von Oder Hel¬
len (Szekely -Udvarhely ) vor.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen.
In der Dobrudscha  wird die Verfolgung

Feindes fortgesetzt.
Mazedonische Front.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Ein feindlicher Angriff an d?r Mögtenafront

! und nordwestlich des Tghino  s see  s wurde ab¬
geschlagen . — Kaval la  wurde von See her be¬
schaffen.

Der Erste Generalqnortiermeister
d . Ludendorf.

| w Großer Hauptquartier . 18 . Sept . ( Amtlich .)
l Westlicher Kriegsschauplatz:

I Die Kämpfe in West und Ost dauern an-
> Front des General - Feldmarschalls
i Kronprinzen Rupp recht von Bayern,

j Die gewaltige Sommeschlacht führte auf 45 km
I Front vor Thiepval bis südlich don Bermondo

viher zu äußerst erbitterten Kämpfen , die nördlich
. der Somme zu unseren Gunsten entschieden sind,
j südlich des Flusses die Aufgabe völlig eingeebneter
, Stellungsteile zwischen Barleux und Vermando-
! villers mit den Dörfern Berny und Deniecourt zur

Folge hatten.

Unsere tapferen Truppen haben glänzende Be¬
weise ihrrr unerschütterlichen Ausdauer und Opfer¬
freudigkeit geliefert , ganz besonders zeichnete sich
das westfälische Infanterie -Regiment Nr . 13 süd¬
lich von Bouchavesnes  aus.

Starken feindlichen Luftgeschwadern warfen sich
unsere Flieger entgegen und schossen in siegreichen

10 Flugzeuge ab.
Front der deutschen Kronprinzen.

nähme gesunden,
i Deutsche Bataillone sind längs der Donau

südlich Rasova  bereits bis zur feindlichen Ar-
i tillerie durchgestoßen , habe » 5 Geschütze erbeutet
i und Gegenangriffe obgewiesen.

Mazedonische Front.
Mehrfach vereinzelte Angriffe des Gegners an

! der Front zwischen dem Prespa - See und
Wardar  blieben erfolglos.

Der erste Äeneralquartiermeistckr:
d. Ludenpprfs.

 GrasZeppelin und der Reichskanzler. Die>
„ Nordd. Mlg. Ztg. "schreibt: Eswird noch ! immerunter

Berufung auf de » GrasenZehpelin die Behauptung
ausgestellt , daßunsere Zeppeline aus Rücksicht
^ ukEnglandund auf Betreibendes Reichskanzlers
nicht mit ganzer Kraft eingesetzt werden
. Tie « veranlaßte, wiewir erfahren, dmGrasen
Zeppelin , unterdem 5 . Septemberdas nachstehende
. Schreibenan den Herrn Reichs¬ kanzler
zu richten:Dvckwerebrter

Herr Reichskanzler! >>Wie
ich höre , wirdbei der von den GegnernEw

. Exzellenzbetriebenen Agiration immer wieder daraus
hingewiesen. daßaus Schonungfür Eng¬ land
oder aus dein Wunsche, eineVerständigungmit
England» ich: zu erschweren, alsoaus irg - nü-welcheu
politischen Moiipen von den Zeppelin. »nicht
der möglichstwirksame und rücksichtsloseGe¬ brauch
gemacht werde . Ich habe mich überzeugt,daß
die Verwendungder Zeppelinedurch irgend¬ welche
politische oder andere Rücksichten> .nkeinerWeise
behiudert wird . Ich braucheElo . Exzellenznicht
zu sagen, daß ich an diesemMißbrauch meines
Namens gänzlich unbeteiligt bin und ihn ausdrücklich
bedauere . Ich stelle Ew . Exzellenzanheim
, vondieser Erklärung ledcu gewünschtenGebrauch
zu machen.Genehmige

» Ew. Exzellenzden Ausdruckmeiner vvllkoiumensten
Hochachtung , womrtich zu rur- harren
die Ehre habe , als Ew . Exz. ergehenft . wgez

. Grafv . Zeppelin, Generald . Kavallerie,w
Wien. 16 . Sevt. Amtlichu >irdverlautbortvom

16 . Septembermittags: Oestlicher

Kriegsschauplatz. Front
gegen Rumänien:Bei

Fogaras  überschritt ein rumänischesRegiment
die Aluta( Alt) ; eö wurdezurückgewor-,feu
. Nördlichpon Kö falan( Reps) bestandenZeitweise

lebhafter Feuerkampfim Maasgebiet. unsereSicherungstruppenersolgreiche Gefechte.



Sonst außer den gestern bereits gemeldeten Kämp¬
fen bei Haiszeg (Höping ) keine besonderen Er¬
eignisse.
Heere,s front der - Generals der Ka¬

vallerie Erz verzog Karl.
Am obere» Czarny - Czerem osz  stellen¬

weise heftiger Jnsauteriekainps.
Heeresgruppe des Ge n e ral fe 1dmar¬

scha l l s Prinz Leopold von Bayern.
Die Armee de:' Generaloberstenv. Terszwansz-

ky steht unter schwerem Artitleriefeuer.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Schlacht aui der Karst - Hochfläche
dauert ununterbrochen mit großer Hcsttgkeit fort.
Wieder waren die von stärkstem Artillerie- und Mi-
nenwerferseuer unterstützle» Insanterieangrifse der
Italiener gegen djc ganze Front zwischen der
Wippach  und dem Meer gerichtet. Am Rordflü-
gel dieses Abschnittes erzielte der Feind geringen
Geländegewinn. Hier verläuft unsere Linie nun
nahe östlich von San G r a d o d i M er n a. Im
übrigen blieb die Kampffront dank der zähen
Ausdauer unterer Truppe» unverändert. 500 Ita¬
lienerin inrden gefangen genommen, 3 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Nördlich der Wippach dehnte sich der ArTlleci-
sanipi aus die meisten Frontteile bis zum Krn
ans . Ei» östlich von G>o r z gegen unsere Stel¬
lungen angesetztcr Angriff konnte in unserem Feuer
nicht Raum gewinnen. Auch bei F l i t s ch ist das
Gcschützseuersehr lebhaft.

An der Tiroler Front greift der Gegner den
F a ssa n c r Ka m in an. Bor ' dem Abschnitt
Etwa di Cece - I olt  o r ond  o gebot unsere
Artilleriewirkung der feindlichen Bolrrückung Halt.

Am Corniol  gelang es Alpiniabteilungen, sich
eines Stützpunktes an .der Scharte westlich des
Gipfels zu bemächtigen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen nichts Neues.

Ter Stellvertreter des Chefs des GeneralstavD:
v. H öf e r , Feldmarschatleutnant.

n> Sofia . l6. Sept . Amtlicher Heeresbericht Pom
15. Sept.

R n m ä n i sche Front:  Am Donauuser herr¬
schte Ruhe. Nur die Festung Tutrakan wurde
vou der feindlichen Artillerie ohne jedes Er¬
gebnis beschossen.

Dobrudscha Front:  Seit dem 12. Sept.
hatten unsere Truppen heftige Kämpfe zu führen
gegen die vereinigten feindlichen Strestkrästle, be¬
stehend aus russischen, rumänischenund serbischen
Truppen. Die große Schlacht in der Linie: Alino-
See- Dorf- Parachioi- Dorf- Abtaat- MuluhA-Kylra
Omer endigte am 14. Septeniber mit der vollstän¬
digen Vernichtung des Feindes. Der aui der gan-
zen Linie zurückweichende Feind wurde von unseren
Truppen energisch verfolgt. Die Zahl der Ge¬
fangenen und die Trophäe» werden jetzt sestgesbeltt.
An diesen Kämpfen haben, -wie jetzt sestgcstellt
wurde, teilgenommen: Die zweite, fünfte, neunte
und 10. rumänische Division, die 01. russische
Infanteriedivision, eine gemischte russisch-serbische
und drei russische Kavalleriedivisionen.

Aus Gefangenenaussagengeht hervor, daß im
Tutrakaner Bruckenkopt gefangen genommen wur¬
den die ls>. und >7. rumänische Division, und zwar
34., 36., 74., 75., 76., 79. und 80, Infanterie-
Regiment. ferner ein gemischtes Regiment und das

2. Grenz-Jnsanterie -Regiment, alles in allemg
Regimenter, ferner das 5. Haubjtzen-Regimmt, d«z
3. Festungs-Artillerie-Regiiiient, sowie die ganze
in Tutrakan befindliche Festungsartillerie. AlsTro-
phäen wurden eingebracht: 2 Fahnen, 100 Ge¬
schütze, 62 Maschinengewehreund vieles andere
Kriegsmaterial. Bei den Kämpfen bei Knrdbunar-
Tobritsch und Silistria wurden noch 15 gstj,
ziere und 3000 Soldaten gelangen genommen und
30 Geschütze erbeutet. Alles i» allem feil be¬
ginn des Krieges bis zum September einschließ¬
lich 522 Offiziere und Aerztc, 28 000 nnverwun¬
dere Soldaten, 2 Fahne», 130 Geschütze, 62 Ma¬
schinengewehre und vieles andere Kriegsmaterial.

Mazedonische Front:  Jni Westen und
Südwesten des O str o v o - S e es wird hefig ge¬
kämpft. Es wurden bedeutende feindliche Kräste
festgestellt, unter ihnen im M oglena - Tai  rus-
srsche Regimenter. Die Kämpfe werden beider¬
seits mit großer Heftigkeit geführt. In Eegen-
angriisen schlugen unsere Truppen alle Angriff
zurück und brachtm dem Gegner große Perl iste bei.
Am- rechten Wardar-llter herrscht Ruhe. Am lin¬
ken Flügel Artilleriefeuer. Bei einem Angriff
in der Richtung aus dem Torie S ebi m n „ gelang
es den Engländern vorübergehend in einen Schn-,
tzengraben einzudringen. Sie wurden abci; als¬
bald wieder herausgeworten und ihre früheren
Stellungen wieder einzunehmen gezwungen. An
der Front Delafitz-Cegansta-Planina und ap dm
Struma schwaches Artillerieieiier. Am ägäif
sche n Ufer  Rühe.

Veranlw. Sckiristleitnng: I . L. Ai ep. Rüdesveiw

Ir . Henturr ' s staubfreie Hfeupskitur

Lossk
gibt im Augenblick auf allen Kiseuteiken schönsten Silvergkauz.

Erstklassige Oualitätsmaike.
Prompte Lieferung ebenso vr . Gentner's «ichtabfäröende » Oel-Wachs-
Leverputz  Hligri » , vr . Gentner's Schuhfett  Krauoltn und Mai-

vrrsal Trau -Lederfelt.

Karl Heatner , chem. Fabrik. Höppiuge « . Württemberg_

Der Händler H Iillmau » labil
in Heiseaöeim heute

Zweffche«
aus.

Willkommene Anregung
bei des Alltags Last und Mühen in schöner Umgebung , vornehm¬
behaglicher Geselligkeit , grosszügigem Karleben , ernster oder heiterer
Unterhaltung , bei Sport , Theater , Konzerten der vielgenannten Kurkapellebietet an Jedem freien Tage
die Hauptstadt des Nahegaus , Deutschlands führendes Radium -Solbad
mit seinen Zerstreuungen und Sehenswürdigkeiten : Neues Kurhaus,
wasserumrauschte Kuranlagen , Roseninsel , meergerucherfüutes Salinen¬
tal , Radiumhöhle , altrömischer Mosaikboden , Theater , hochent¬
wickeltes Geschäftsleben usw . usw . — Vorzügliche Zugverbmdungen

SÄiSSSein Ausflug nach
Heimkehr . — Auskünfte
durch das StädtischeVer-
kehrsamt . — Bleibende
Eindrücke hinter lässt Bad Kreuznach

iiiiiuiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiininiMuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii*

Rach Merheim
komme ick nächster Tage mit prim«

echtem Grch-Gem«
WeWrmt.

Der Zentner kostet ins Haus8**
bracht 6 Mt . 20 Pfg . Bestellungi¬
sehe entgegen.

Hochachtend
Gregor Dillmann,

Händler.
Illllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllltlllllill

mit Bürokcnntnissen sucht Stelle
1.— 15. Oktober.

Offerte unter N. 2 . an die
schäftsstelle ds. Bl._

ßemversteigeruny
dok  Jos. Ehrharst, Rüdesheima. Rh.

Rritig, den 22. September 1916, mittags1Uhr,
im Saale der.Rh'«d«»e', Merheim«. 9».

Zum Ausgebot kommen:WRümmer«
Mer, 1912er, 1913er, 1914er»ad lfliser Meshemer,
«eiseaheiaier,« kein.Oeftriiher«.MarieaerWeiae.

^cldpostscbacbtcln
in allen Größen zum Versenden von Zigarren, Zigaretten, Kuchen, Honigu. dgl.,

5tukklebeaärellen in Leinen und Kopier,
feldpollkarten , ^eldpoltkartenbriele oller tut mit und ohne Einlage,

OeNeinen und fetäpollcouverts,
Nlappen, Kalletten mit verschiedenen Sorten Briefpapier, sowie

Kriegs- imd andere Lektüre von 10 Pfg. an
empfehlen Fischer & Metz , Rüdesheim.

Bin verzogen nach
Bleichstrasse 2a

Rasche , Dentist.
«P

Zeiclmangen
auf diem  Rcichsschatzanweisunge»

und die

51«Deutsche Reichsanleihe
(V. Krirgsaoleihe ) .

nimmt zu den von der Reichsbank bekannigemachten Bedingungen pro»>̂
und spesenfrei entgegen

BankhausJ . Landau Söhne , Bingf «*
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